Hl. Thomas
, Apostel V







   (3. Juli)

zugleich Herz-Jesu-Freitag
Lesung: Eph 2, 19-22

Evangelium: Joh 20, 24-29

zu Beginn:

Wir feiern heute Herz-Jesu-Freitag

aber auch den Apostel Thomas.

Thomas sieht die Wunden des Herrn,

er schaut auch das Herz.
Er bekennt: 

„Mein Herr und mein Gott!“

Ihn bitten wir um sein Erbarmen:

Kyrie:
I.

GL 487 (Nr. 495/5) „Herr Jesus, du erstgeborener von den Toten“

oder:

II.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du bist von den Toten auferstanden
 


und hast dich (- den Jüngern -) zu erkennen gegeben.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du hast seliggepriesen (- alle -),


„die nicht sehen und doch glauben.“

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Wer an dich glaubt, hat das ewige Leben,


er ist „aus dem Tod ins Leben hinübergegangen.“
 

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Allmächtiger Gott,

wir ehren das Herz deines Sohnes

und preisen die großen Taten seiner Liebe.
Gib, 
daß wir aus dieser Quelle göttlichen Erbarmens

die Fülle der Gnade und des Lebens empfangen.

Darum bitten wir 
- , vertrauend auf die Fürsprache 

des heiligen Apostels Thomas, -

durch Jesus Christus, deinen Sohn, unseren Herrn und Gott,

der in der Einheit des Heiligen Geistes

mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

II.
„Wir bitten dich, Herr, unser Gott:
Bilde unser Herz

nach dem Herzen deines Sohnes

und wecke in uns die Kraft der Liebe,

damit wir ihm gleichförmig werden

und - wie der heilige Apostel Thomas -

die Erlösung empfangen,

die er uns für immer erworben hat,

der in der Einheit des Heiligen Geistes

mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

III.
„Gütiger Gott.

Bei dir ist Freude über jeden Menschen,

der umkehrt und Buße tut.

Denn du bist der Vater, 
der für alle ein Herz hat.

Laß uns darauf vertrauen

und - wie einst der heilige Apostel Thomas -

deinem Ruf folgen.

Hilf uns,

daß auch wir einander vergeben,

wie du uns vergibst.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

IV.

„Allmächtiger Gott,

deinem Willen gehorsam

hat dein Sohn 

den Tod am Kreuz auf sich genommen,

um alle Menschen zu erlösen.

Gib, 

daß wir in der Torheit des Kreuzes

deine Macht und Weisheit erkennen
und - wie der heilige Apostel Thomas - 

in Ewigkeit teilhaben

an der Frucht der Erlösung.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

V.

„Gott,

du siehst nicht auf unsere äußeren Werke,

sondern auf unser Herz.

Gib, 
daß wir aufrichtig lieben 
und - wie der heilige Apostel Thomas -

reich werden an guten Werken.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

VI.

„Barmherziger Gott,

was kein Auge geschaut und kein Ohr gehört hat,

hast du denen bereitet, die dich lieben.

(- Am Fest des heiligen Apostels Thomas 
bitten wir dich: -)

Gib uns ein Herz,

das dich in allem und über alles liebt,

damit wir den Reichtum deiner Verheißungen erlangen,

der alles übersteigt, was wir ersehnen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

VII.

„Allmächtiger Gott,

am Fest des heiligen Apostels Thomas

bitten wir dich:

Höre auf seine Fürsprache

und bewahre unseren Glauben

in der Not des Zweifels;

öffne unser Herz für das (- Herz und -)

Wort deines Sohnes,

damit wir wie Thomas ihn bekennen

als unseren Herrn und Gott

und das Leben haben im Namen Jesu Christi,

der in der Einheit des Heiligen Geistes

mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

Lesung






vgl. Eph 2, 19-22
Lesung aus dem Brief des Apostels Paulus an die Epheser.

„Schwestern und Brüder!

Ihr seid jetzt nicht mehr Fremde 
ohne Bürgerrecht, 
sondern Mitbürger der Heiligen 
und Hausgenossen Gottes.
Ihr seid auf das Fundament 
der Apostel und Propheten gebaut; 

der Schlußstein ist Christus Jesus selbst.
Durch ihn wird der ganze Bau zusammengehalten 
und wächst zu einem heiligen Tempel im Herrn.
Durch ihn werdet auch ihr 
im Geist 
zu einer Wohnung Gottes erbaut.“

Wort des lebendigen Gottes.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE 

VOR DEM EVANGELIUM - OSTERZEIT - THOMAS

ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322






„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Ihr Christen, singet hocherfreut; -



der Herr der ew´gen Herrlichkeit -



ist von dem Tod erstanden heut´. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
2. 
Den Jüngern war das Herz so schwer. - 



In ihre Mitte trat der Herr: - 


„Der Friede sei mit euch“, sagt er. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
3. 
Sie sah´n den Herrn von Angesicht. - 



Doch voller Zweifel Thomas spricht: - 


„Wenn ich nicht sehe, glaub´ ich nicht.“ -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
4. 
„Sieh Thomas, sieh die Seite an, - 



sieh Händ´und Füß´, die Male d´ran, - 



und glaube doch, was Gott getan.“ -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
5. 
Am achten Tag er vor ihm stand, - 



an Jesu Leib die Male fand, - 



„Mein Herr und Gott“, er da bekannt´. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
6. 
Glückselig alle, die nicht seh´n - 



und dennoch fest im Glauben steh´n; - 



sie werden mit ihm aufersteh´n. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

EVANGELIUM 




vgl. Joh 20, 24-31

(Kurzfassung)
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes.

„Thomas, einer der Zwölf, 
war nicht bei ihnen, 
als Jesus am Abend des ersten Tages der Woche kam. 
Die anderen Jünger sagten zu ihm: 
Wir haben den Herrn gesehen.

Er entgegnete ihnen: 

Wenn ich nicht die Male der Nägel an seinen Händen sehe 

und wenn ich meinen Finger nicht in die Male der Nägel 

und meine Hand nicht in seine Seite lege,

glaube ich nicht.

Acht Tage darauf waren seine Jünger wieder versammelt, 

und Thomas war dabei.

Die Türen waren verschlossen.

Da kam Jesus, trat in ihre Mitte und sagte: 

Friede sei mit euch!
Dann sagte er zu Thomas: 

Streck deinen Finger aus - hier sind meine Hände! 

Streck deine Hand aus und leg sie in meine Seite, 

und sei nicht ungläubig, sondern gläubig!

Thomas antwortete ihm: 
Mein Herr und mein Gott!

Jesus sagte zu ihm: 

Weil du mich gesehen hast, glaubst du. 

Selig sind, die nicht sehen und doch glauben.

Noch viele andere Zeichen, 

die in diesem Buch nicht aufgeschrieben sind, 

hat Jesus vor den Augen seiner Jünger getan.

Diese aber sind aufgeschrieben, damit ihr glaubt, 

daß Jesus der Messias ist, der Sohn Gottes, 

und damit ihr durch den Glauben 

das Leben habt in seinem 2Namen.“

Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.
Predigt/Homilie:

I.

Dem „ungläubigen“ Thomas wird sehr unrecht getan. 

Sein Bekenntnis: „Mein Herr und mein Gott“
, 

ist ein ergreifender Höhepunkt des heutigen Evangeliums.

Zugegeben, er hatte zunächst seine Zweifel.
(- Aber, wer hat die nicht? -)
Selbst Maria, die Mutter der Glaubenden, 

hat nicht gleich die Botschaft des Engels unreflektiert angenommen.
„Wie soll das geschehen, da ich keinen Mann erkenne?“
 

fragt sie, bevor sie gläubig das Gotteswort annimmt.

II.

Der heilige Thomas steht den Menschen von heute sehr nahe.
Sein Beispiel kommt den vielen entgegen, 
die im Glauben (- ihren -) Zweifel haben.

Wie viele vertreten doch die Meinung des Thomas: 

„Wenn ich nicht ... sehe ..., glaube ich nicht.“

Er glaubt nicht, was er hört, 
was ihm erzählt wird.

Ja, die Menschen wollen sehen!

Das Wort allein genügt nicht 
in der Weitergabe des Glaubens.

Mit Recht, denn der Glaube ohne Werke ist tot,
 

das Wort bewahrheitet sich in der Tat.

III.
Jesus preist selig alle, 
„die nicht sehen und doch glauben.“

Damit ist ein Vertrauen angesprochen,
das persönliche Erfahrung (- aber -) nicht ausschließt.

Wir haben nicht nur die Augen, 

wir haben auch andere Sinne, 

die uns helfen,
im Leben Gott zu erfahren.

„Gib uns ... die Gnade, an Christus zu glauben, 

ohne daß wir ihn sehen“
.

So heißt es im Schlußgebet der heutigen Messe.

Und doch: 
Wir sehen - sehr wohl - aber verborgen - 

wie der heilige Thomas von Aquin im Gebet 

niedergeschrieben hat:

„Jesus, den verborgen jetzt mein Auge sieht,

stille mein Verlangen, das mich heiß durchglüht:

laß die Schleier fallen einst in deinem Licht,

daß ich selig schaue, Herr, dein Angesicht.“

Amen.

Fürbitten:

1. Herr Jesus Christus. 

Stärke in unserer Pfarrgemeinde das Bewußtsein, 

deine Kirche auf dem Fundament der Apostel zu sein.

2. Sei wirklich der feste Boden und Halt für alle, 

die im Leben auf dich bauen.

3. Für alle Menschen, die sich schwer tun im Glauben, 

die ringen und zweifeln, 

daß sie durch ein bestimmtes Erlebnis 

im Glauben gefestigt werden.

4. Entfache in Kirche und Welt das Bestreben, 

alles zu tun, um den Frieden zu sichern.

5. Laß unsere Verstorbenen dich 
von Angesicht zu Angesicht schauen 

und so erfahren, 
was jetzt noch unseren Blicken verborgen ist.

Gabengebet:

I.

„Allmächtiger Gott,

sieh auf das (- durchbohrte -) Herz deines Sohnes,

der uns geliebt und sich für uns hingegeben hat.

Schenke uns durch ihn 

Heil und Leben.

Darum bitten wir 
(- , vertrauend auf die Fürsprache 

des heiligen [- Apostels -] Thomas, -)
durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Allmächtiger Gott,

sieh auf das (- durchbohrte -) Herz deines Sohnes,

der uns geliebt und sich für uns hingegeben hat.

Laß sein Erlösungswerk

durch den Dienst der Kirche

für die ganze Welt fruchtbar werden.

Darum bitten wir 

(- , vertrauend auf die Fürsprache 

des heiligen [- Apostels -] Thomas, -)
durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Allmächtiger Gott,

sieh auf das (- durchbohrte -) Herz deines Sohnes,

der uns geliebt und sich für uns hingegeben hat.

Laß unser Opfer dir wohlgefallen

und zur Sühne für unsere Sünden werden.

Darum bitten wir 
(- , vertrauend auf die Fürsprache 

des heiligen [- Apostels -] Thomas, -)
durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

IV.

„Allmächtiger Gott,

sieh auf das (- durchbohrte -) Herz deines Sohnes,

der uns geliebt und sich für uns hingegeben hat.

Und was jeder einzelne zu deiner Ehre darbringt,

das werde allen zum Heil.

Darum bitten wir 
(- , vertrauend auf die Fürsprache 

des heiligen [- Apostels -] Thomas, -)
durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

V.

„Herr,

gib uns (- durch diese Opferfeier -) neue Kraft

und hilf uns zu einem Leben,

das dem Geschenk deiner Liebe entspricht.

Darum bitten wir 
(- , vertrauend auf die Fürsprache 

des heiligen [- Apostels -] Thomas, -)
durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

VI.

„Gott, unser Vater,

nimm unsere Gaben an,

in denen das Opfer deines Sohnes 

gegenwärtig wird.

Aus seiner Seitenwunde 

ist die Kirche hervorgegangen 

als Werk des Heiligen Geistes.

Laß sie ihren Ursprung nie vergessen,

sondern daraus in dieser Feier

Heil und Leben schöpfen.

Darum bitten wir 
(- , vertrauend auf die Fürsprache 

des heiligen [- Apostels -] Thomas, -)
durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

VII.

 „Gott, unser Vater,

nimm unsere Gaben an,

in denen das Opfer deines Sohnes 

gegenwärtig wird.

Aus seiner Seitenwunde 

ist die Kirche hervorgegangen 

als Werk des Heiligen Geistes.

Laß sie ihren Ursprung nie vergessen

sondern stets aus ihrer Quelle
Heil und Leben schöpfen.

Darum bitten wir 
(- , vertrauend auf die Fürsprache 

des heiligen [- Apostels -] Thomas, -)
durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

VIII.

„Herr, unser Gott,

aus dem (- einen -) Opfer Jesu Christi

hast du die Kirche erstehen lassen;

aus demselben Opfer strömt ihr immer wieder

Leben und Heiligung zu.

Gib, 
daß sie in Gemeinschaft mit Christus, ihrem Haupt, 
sich dir darbringt

und nach seinem Beispiel
deinen Willen erfüllt.

Darum bitten wir 
(- , vertrauend auf die Fürsprache 

des heiligen [- Apostels -] Thomas, -)
durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

IX.

„Allmächtiger Gott,

höre (- und erhöre -) unsere Bitten:
Nimm die Gebete und Gaben deines Volkes entgegen

und bekehre unsere Herzen zu dir.

Darum bitten wir 
(- , vertrauend auf die Fürsprache 

des heiligen [- Apostels -] Thomas, -)
durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

X.

„Erhabener Gott,

durch die Feier des heiligen Opfers

gewährst du uns Anteil an deiner göttlichen Natur.

Gib, 
daß wir dich nicht nur

als den einen wahren Gott erkennen,

sondern unser ganzes Leben nach dir ausrichten.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

Hochgebet für Messen für besondere Anliegen IV. 

Jesus, der Bruder aller, 38-45

oder:

MB 258 („Heiligstes Herz Jesu“) 

Hochgebet für Messen für besondere Anliegen

IV   JESUS, DER BRUDER ALLER

(überarbeitete Kurzfassung)
V 
Der Herr sei mit euch. 
A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 
A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott. 







A 
Das ist würdig und recht.

Wir danken dir, treuer Gott und barmherziger Vater,

für deinen Sohn Jesus Christus,

unseren Herrn und Erlöser.

Er hatte ein Herz für die Armen und Kranken,

(13)  die Ausgestoßenen und Sünder.

An keiner Not ging er vorüber.

Sein Leben und seine Botschaft lehren uns,

daß du für deine Kinder sorgst

wie ein guter Vater und eine liebende Mutter.

Darum rühmen wir dich

und singen mit allen Engeln und Heiligen

das Lob deiner Herrlichkeit:

Heilig ...

Ja, du bist heilig, großer Gott.

Du liebst die Menschen und bist ihnen nahe.

Gepriesen sei dein Sohn,

der immer mit uns auf dem Weg ist

und uns um sich versammelt zum Mahl der Liebe.

Wie seinen Jüngern 



(- den Jüngern von Emmaus -)
deutet er uns die Schrift 

und bricht das Brot für uns.

So bitten wir dich, gütiger Vater:

Sende deinen Heiligen Geist

über die Gaben von Brot und Wein.

Er heilige sie,

damit sie uns werden Leib + und Blut

unseres Herrn Jesus Christus.

Am Abend vor seinem Leiden

nahm er beim Mahl das Brot

und sagte dir Dank,

brach das Brot, 

reichte es seinen Jüngern

und sprach:

NEHMET UND ESSET ALLE DAVON:

DAS IST MEIN LEIB, 

DER FÜR EUCH HINGEGEBEN WIRD.

Ebenso nahm er (- nach dem Mahl -) den Kelch, 

dankte wiederum, 

reichte ihn seinen Jüngern 

und sprach:

NEHMET UND TRINKET ALLE DARAUS:

DAS IST DER KELCH 

DES NEUEN UND EWIGEN BUNDES,

MEIN BLUT, 

DAS FÜR EUCH UND FÜR ALLE VERGOSSEN WIRD 

ZUR VERGEBUNG DER SÜNDEN. 

TUT DIES ZU MEINEM GEDÄCHTNIS.

Geheimnis des Glaubens: 

Deinen Tod, o Herr, verkünden wir,

und deine Auferstehung preisen wir, 

bis du kommst in Herrlichkeit.

Gütiger Vater,

wir feiern das Opfer der Versöhnung

und bringen dir das Brot des Lebens

und den Kelch des Segens dar.

Schau gütig auf die Gabe deiner Kirche,

und gib, daß wir im Geist deiner Liebe

für immer verbunden bleiben

mit ihm und untereinander.

Barmherziger Gott,

vollende deine Kirche im Glauben und in der Liebe:

unseren Papst N. und unseren Bischof N.,


(- alle Bischöfe, Priester und Diakone -)

und das ganze Volk, das du dir erworben hast.

Öffne unsere Augen für jede Not.


(- Gib uns das rechte Wort,


wenn Menschen Trost und Rat suchen. -)

(- Hilf uns zur rechten Tat,


wo Menschen uns brauchen. -)

Laß uns denken und handeln

nach dem Wort und Beispiel Christi.


(- Mache deine Kirche


zu einem Ort der Wahrheit und der Freiheit,


des Friedens und der Gerechtigkeit,


damit die Menschen neue Hoffnung schöpfen. -)

Vater, 

erbarme dich unserer Brüder und Schwestern,

die im Frieden Christi heimgegangen sind


(- , und aller Verstorbenen,


deren Glauben du allein kennst -).

Laß sie dein Angesicht schauen,

und schenke ihnen das Leben in Fülle.

Wenn unser eigener Weg zu Ende geht,

nimm auch uns für immer bei dir auf,

und laß uns 

zusammen mit der seligen Jungfrau 

und Gottesmutter Maria


(- , mit den Aposteln und den Märtyrern -)


(- , mit dem/der heiligen N., 


mit den heiligen N. und N. -)

und mit allen Heiligen

dich loben und preisen

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn und mit ihm und in ihm

ist dir, Gott, allmächtiger Vater,

in der Einheit des Heiligen Geistes

alle Herrlichkeit und Ehre

jetzt und in Ewigkeit. Amen.

Präfation vom Heiligsten Herz Jesu

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch. 
A
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 
A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott. 







A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, allmächtiger Vater, zu danken

und dich mit der ganzen Schöpfung zu loben

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Am Kreuz erhöht, 


hat er sich für uns hingegeben 


aus unendlicher Liebe 

und alle an sich gezogen.

Aus seiner geöffneten Seite 


strömen Blut und Wasser,

aus seinem durchbohrten Herzen 

entspringen die Sakramente der Kirche.

Das Herz des Erlösers steht offen für alle,

damit sie freudig schöpfen

aus den Quellen des Heils.

Durch ihn rühmen dich deine Erlösten 

und singen mit den Chören der Engel

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig …

ev. nach der Kommunion:


I.

„Ich danke dir, Herr,

daß du mich liebst.

Mein Verlangen, meine Sehnsucht 

ist Liebe,

bist du, Herr.

Ich danke dir für all das Sehnen,

in dem ich dir verbunden bin,

in dem ich an die Liebe glaube,

Liebe erfahre,

und du selber 

die Kraft bist für mein Leben.“

oder:

II.

„Herr,

schwachen, anfechtbaren Menschen

hast du die Kirche anvertraut.

Aber du selbst bist ihr Garant,

weil du in ihr lebst,

dein Geist in ihr wirkt.

Du hast dich auch mir anvertraut,

willst in mir leben und wirken.

Du weißt, wie sehr ich dich brauche.

Ich gehöre zu dir.

Auch ich bin ein Teil deiner Kirche.

Durch sie gibst du mir Halt.

Du selber machst dich zum Geschenk

durch sie 

im Sakrament.“

Schlußgebet:

I.

„Barmherziger Gott,

in diesem heiligen Mahl

haben wir (- wahrhaft -)
den Leib deines (- auferstandenen -) Sohnes empfangen.

Gib uns auf die Fürbitte des heiligen Thomas

die Gnade,

an Christus zu glauben
(- , [- auch -] ohne daß wir ihn sehen, -)

und ihn (- allezeit -) mit Wort und Tat

als unseren Herrn und Gott zu bekennen,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott, 

du hast uns gestärkt

mit dem Sakrament jener Liebe

durch die dein Sohn alles an sich zieht.

Gib uns auf die Fürbitte des heiligen Thomas

die Gnade,

an Christus zu glauben
(- , [- auch -] ohne daß wir ihn sehen, -)

und ihn (- allezeit -) mit Wort und Tat

als unseren Herrn und Gott zu bekennen,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

III.

„Herr, unser Gott,

was kein Auge gesehen und kein Ohr vernommen,

was keines Menschen Sinn erfahren hat,

das hast du denen bereitet, die dich lieben.

Gib uns auf die Fürbitte des heiligen Thomas

die Gnade,

an Christus zu glauben
(- , [- auch -] ohne daß wir ihn sehen, -)

und ihn (- allezeit -) mit Wort und Tat

als unseren Herrn und Gott zu bekennen,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

IV.

„Herr, unser Gott,

was kein Auge gesehen und kein Ohr vernommen,

was keines Menschen Sinn erfahren hat,

das hast du denen bereitet, die dich lieben.

Gib, 

daß wir in diesem Leben

Christus ähnlich werden,

damit wir (- auch  -)
an seiner Herrlichkeit Anteil erhalten.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Feierlicher Schlußsegen: 

zusammengesetzt aus 

vgl. MB 540 („Vom Leiden des Herrn“)
vgl. Eph 4, 4

und verschiedenen Orationen: 

vgl. MB 207; MB 282; MB 528/10; MB 771

oder:

MB 558 („Von den Aposteln“)
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN
(„Herz Jesu“)
vgl. Eph 4, 4; MB 207; MB 282; MB 528/10; MB 540; MB 771

(123)  Der barmherzige Gott,


der uns in Jesus die Quelle seines Erbarmens geschenkt hat,

segne euch und mache euch bereit,


ihm und den Menschen zu dienen.
(Amen.)

Christus, der Herr, aus dessen Seitenwunde 


die Kirche hervorging,

stärke euren Glauben 


und mache euch eins in der gemeinsamen Hoffnung.
(Amen.)

Der Heilige Geist ermutige euch,


wie Jesus von Herzen zu lieben,

damit ihr in Ewigkeit teilhabt


an der Frucht der Erlösung.

(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 558 („Von den Aposteln“)
(123)  Der allmächtige Gott 


segne euch durch unseren Herrn Jesus Christus,

der seine Kirche 

auf das Fundament der Apostel gegründet hat. (Amen.)
Der heilige Apostel Thomas

hat mit Freimut das Evangelium Christi verkündet;

Gott stärke euch durch seine Botschaft 


zum Zeugnis für die Wahrheit. (Amen.)

Das Beispiel der Apostel festige euch im Glauben,

ihre Fürsprache geleite euch zur ewigen Heimat. (Amen.)
Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.

� „Tomas“ (MB 712f); „Thomas“ (Einheitsübersetzung, Schott u.a.)


� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: Hochgebet für Messen für besondere Anliegen IV. Jesus, der Bruder aller, 38-45 oder: MB 258f („Heiligstes Herz Jesu“); Feierlicher Schlußsegen: zusammengesetzt aus 


vgl. MB 540 („Vom Leiden des Herrn“) vgl. Eph 4, 4 und verschiedenen Orationen: vgl. MB 207; MB 282; MB 528/10; MB 771 oder: MB 558f („Von den Aposteln“); Liedvorschlag: GL 920 (Nr. 826/ 1., 2. und 4. Strophe) „Freu dich, erlöste Christenheit“; ev. Kyrie GL 487 (Nr. 495/5) „Herr Jesus, du erstgeborener von den Toten“; (Halleluja) GL 286 (Nr. 221/ 1. und 9. Strophe) „Halleluja“; (zur Danksagung) GL 524 (Nr. 546/ 1., 4. und 7. Strophe) „Gottheit tief verborgen“


� Hinweis: zu diesem Evangelium gibt es ein schönes Bild im Evangeliar: EVG 415 („Christus und der ungläubige Thomas“)


� Joh 20, 28


� vgl. Mt 28, 6f; Mk 10, 34; 16, 6. 9; Lk 24, 6; 1 Thess 4, 14; 2 Tim 2, 8


� Joh 20, 29


� vgl. Joh 3, 15-16. 36; 5, 24; 6, 47. 54; 1 Joh 5, 11-13


� Joh 5, 24


� vgl. MB 257


� MB 1100


� MB 315/27


� vgl. MB 771


� vgl. MB 82; MB 212; MB 1083


� MB 231 (= MB 288)


� vgl. MB 713


� vgl. Eph 2, 19-22


� T: „O filii et filiae“ von Jean Tisserand (+1494), Übertragung Christoph Moufang 1865, Neufassung EGB 1972; M: Frankreich 15. Jh.; O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Joh 20, 24-31


� Joh 20, 28


� Lk 1, 34


� vgl. Lk 1, 38


� Joh 20, 25


� vgl. Jak 2, 17. 26; KKK 1815


� Joh 20, 29


� MB 713


� GL 525 (Nr. 546/ 7. Strophe)


� vgl. MB 207 (vgl. MB 282); MB 257


� vgl. MB 257; MB 300


� vgl. MB 257


� vgl. MB 226 (= MB 288f); MB 257


� vgl. MB 94


� vgl. MB 207 (vgl. MB 282)


� vgl. MB 207 (vgl. MB 282)


� vgl. MB 1020


� vgl. MB 92


� MB 149 (= MB 160; MB 167; MB 172; MB 177; MB 185; MB 292; vgl. MB 268)


� vgl. MB 258f


� Pfarrer Dr. Georg Pauser


� leicht abgeändert: Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 48


� vgl. MB 713


� vgl. MB 260; MB 713


� vgl. MB 525/1; MB 713


� vgl. MB 525/1; MB 1101


� vgl. Feierlicher Schlußsegen: MB 558f („Von den Aposteln“)





